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Lotterie. großer Spannung entgegen. — Die formelle Re⸗ 
® Bei der Ziehung am 1. November fielen 132 Ge. gelung des Vorſites im preußiſchen Miniſterium 
Bien TA e e e a, 
DE 2 1 n 
9069 11381 15833 17,889 19,009 19,085 19,476 | m Sf er erg aan en 
n . ei 
85 1 509 17. Y 42 00, lungen erft mit der Rückkehr des Reichskanzlers, 
9 gegen Nenjahr in Ausſicht fleht, erfolgen. Uebrigens 
ift es bemerkenswerth, daß Graf Ro on, den fril- 
heren Meldungen entgegen, feine Dienſtwohnun⸗ 
behält. Es rechtfertigt ſich hierdurch die Auffaſſung, 
daß der König das Demiffionsgefuh des Grafen 
unter der Bedingung angenommen, daß Letzterer das 
Militärgefeg dem Reichstage gegenüber vertritt. — 
Der Plan einer Candidatur des Cultus mintſters 
75,290 75.359 75,859 im hieſigen 1. Wahlbezirk iſt von conſervativer 
78,694 79 400 79,981 Seite ausgegangen. Falſche Informationen unt 
83.710 84,872 84.983 das bekannte Zerwürfniß zwiſchen den hieſigen Con- 
87,788 87,830 88,572] ſervativen haben dazu geführt, daß die Angelegenheit 
92,580 93,018 und in die Hände des Herrn Lieutenanis a. D. v. Erichſen, 
eines der Agitatoren der hieſigen gouvernementalen 
Conſervativen fiel, die * * Dan 
5 e : 2 angelegenheiten in ben onventikeln früherer Kreuz: 
nn a. S Beitungslente und in den Antichambres der Büreau⸗ 
behufs Bundesreviſion verſammelte Bundes-Ber- beg — Es ift unrichtig, wenn an dem Räcktritte 
sammlung eröffnet. Sowohl im Nationalrath, als des bisherigen Geſandten am ſchwediſchen Hofe, 
im Ständeratih ſprachen die Präſidenten den Fehr. v. Richthofen, gezweifelt wird. Wie feine 
Wunſch aus, daß das Reviſtonswerk zu einer Freunde wiſſen wollen, handelt es ſich nur noch un 
neuen Quelle der — Unabhängigkeit und die 8 5 ee a 4 956 
terlandes werden 5 werbungen um ſeinen Poſten N fer 
— nnd. ER und fein Nachfolger iſt gutem Vernehmen nach bereite 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. deſignirt.— Eine offenbar «us dem Finonzminifteriun: 
Haris, 2. Nov. Der Mar ſchall⸗Präfident wird, | inipirirte Mittheilung ſagt mit gutem Rechte, daß 
wie die „Agence Havas“ erfährt, ſich mit Ver⸗ die Leitung des preutziſchen Miniſteriums vollſtändig 
längerung der ihm übertragenen Gewalten einver⸗ in die Hände des Herrn Camphauſen gelegt wird. 
ſtanden erklären, ſobald die Dauer derſelben eine Aus mannigfachen Vorgängen, welche ſowohl in der 
genügend lange iſt, um die Stützen der Regierung verfloſſenen Parlamentsperiode, wie in der jüngſten 
ausreichend zu befeſtigen und wenn die zu gewährenden Zeit ſpielten, weiß man in eingeweihten Kreiſen ſehn 
conftitutionellen Bürgſchaften ihm die erforderliche wobl zu würdigen, mit welcher Entſchloſſenheit ber 
Macht verleihen und feine Perſon der Discutirung Finenzminifler feine Selbſtſtändigkeit zu wahren 
durch die Volksvertretung entziehen. Man nimmt an, weiß. Es würde zu weit führen, auf die einzelnen 
daß eine Bolſchaft des Präflbenten in dieſem Sinne intern ſſanten Vorkommniſſe zurückzugreifen, die z. B 
der National- Berſammlung vorgelegt werden wird.. Bere ff der Handelsverträge, dann in Sachen der 
Der „Frangais“ meldet, es ſei zwiſchen den ver · collidireuden preußiſchen und deutſchen Fimanzfragen 
ſchiedenen, die Majorität bildenden Gruppen ein ur Berathung 1 Camphauſen, der bekannt 
vollſtändiges Einverſländniß darüber hergeſtellt, die lich particulariſtiſche Neigungen für fein Reſſort hat, 
Gewalten des Marſchall Mae Mahon auf einen deren Berechtigung wir am wenigſten verkennen 
längeren Zeitraum hinaus auszudehnen. Die Regie ⸗ 


dürfen, wich nicht gegenüber den mächtigſten Ein- 
rung ſei auf dieſen Gedanken vollſtändig eingegangen, fläffen, und dieſe Charakterfeſtigkeit imponirt herrſch⸗ 
die Nationalverſammlung werde wahrſcheinlich be⸗ 


23 Bann Hude 2 N — ee — an- 

rufen fein, ſich mit dieſer Frage vor jeder anderen gewandte N. „ Diet das Geheimniß ſeiner 

f 8 unabhängigen Stellung, die er ſich bei der Leitung 

D zu heihätigen des preußiſchen Mmiſterums zu bewahren ſuchen 
Dextichland. 

„ Berlin, 2. November. Aus dem hiefigen 


wird. — Mit der Ausprägung von Goldſtücken 

. des deutſchen Reiches wird wegen der hohen Londoner 
franzöſiſchen Botſchafterhotel wird offiziellen Per⸗ 
ſonen mitgetheilt, daß die Maforität der Berfailler 


Goldpreiſe nicht in der umfaſſenden Weiſe vor⸗ 

er gegangen werden, wie anfangs beſtimmt worden ißt. 

Nalional-Verſammlung alle Arrangements für die] Die Münzen beſchränken ſich auf die Verarbeitung 
Proclamirung der Monarchie mit oder ohne Cham ⸗ 

bord getroffen habe. Die Mittheilung wurde achſel 


der reſtirenden Goldvorräthe, und es wird einſtweilen 
um fo thätiger die Prägung von ſilbernen Marl⸗ 
zuckend aufgenommen, wenn auch einer unſerer Staa: ſtücken und 20⸗Pfennigſtücken fortgeſetzt. 
männer ſarkaſtiſch zugeſtand, daz man mit Bezug 
auf Frankreich mit der gewöhnlichen Logik der 


änemark. 
Dinge nicht auskommen könne. In welch m Zuſam⸗ 


Kopenhagen, 31. October. Die oppofitionelle, 

das Budget verweigernde Linke findet, namentlich 

menhange damit die Reife des franzöſiſchen Bot- auf dem Lande, überall ihre eifrigſten und thätigſten 
ſchafters, Marquis de Gontaut⸗Biron, zur Eröffnung 

der Nationalverſammlung und die vorher gegangene 


Agenten in den Lehrern, wie denn auch der 
Lehrer Berg immer mehr und mehr die Führung 

Conferenz mit dem Vertreter des Fürſten Bismarck 

und einigen auswärtigen Diplomaten fteht, werden 


der Linken dem bisherigen Leiter derſelben, Hanſen, 
E ab» und in die eigenen Hände nimmt. Darum 

wohl vie nächſten Ereigniſſe enthüllen. Jedenfalls 

fiebt man deuſelben in der Wilhelmeſtraze mit 


kehrt ſich der Haß der der Regierung naheſtehenden 
Das Begräbniß des Königs Johann. 


Blätter immer mehr gegen die Lehrer. Im „Dag 
Dresden, 30. Oct. Heute Nachmittag um 

2 Uhr hat die Einbalſamirung der Leiche des Königs 
zu Schloß Pillnitz ſtattgefunden und um 3 Uhr ging 
das ſchwarz drappirte Dampfboot, Saxonia“ dahin 
ab, um an der großen von dem Schloſſe direct an 
die Elbe führenden Freitreppe anzulegen. Hier wird 
der Sarg auf das Schiff gebracht und von wentgen 
zur nächſten Umgebung des Königs gehörenden Per⸗ 
fonen und einigen Geiſtlichen die Elbe herab nach 
Dresden geleitet werden. An der hieſigen Lande⸗ 
ſielle iſt eine Brücke errichtet und Deputat onen aller 
Truppen bilden Spalier bis zur Schloßkirche, in 
welcher der Sarg bis zur morgen Abend ſtattſinden⸗ 
den Beiſetzung aufgeſtellt wird. — In Pillnitz 
wurde um 4 Uhr Nachmittage der Zutritt zur Leiche 
für Jedermann eröffnet und Schaaren treuer Landes ⸗ 
Under, Alt und Jung, Männer und Weiber, Sol ⸗ 
daten und Kinder, drängten ſich durch das im rechten 
Flügel des ſog. Waſſerpalais befindliche Leichen. 
zimmer, in welchem ein Generalad jutant Wache hielt 
und Geiſtliche unausgeſetzt ſtille Gebete laſen. 
Abſchied der treuen Pillniger 
von ihrem König Johann zu ſehen, innige Worte 
der Liebe und Trauer erklangen von Aller 2 


45,935 46,042 46,227 
7 52.158 52,492 53.284 
57,368 58.672 58,755 
60,479 62.026 62,465 
64.852 65,853 67,184 
69,142 69,152 69,314 


89 824 93,939 
93,713. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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und der Geiſtlichkeit in weißen Gewändern, den Kö. 
niglichen Sarg. Als das ruhig dahinziegende Schiff 
die Grenze des Weichbildes der Stadt überſchreitet, 
ertönt vom rechten Elbufer herüber Kanonendonner, 
in welchem das herrliche Geläute ſämmtlicher Kir⸗ 
chen einſtimmt. Der Sarg wird aug dem Sch 
an das Land und an den en Truppen vor⸗ 
über in feierlichem Zuge in die Schloßkirche getra 
gen. Die ernſte Feier, gehoben durch das Dunkel 
und die Stille der Nacht war beendigt. — 1. Nov. 
Die feierliche Beiſetzung Königs Johann in der Für⸗ 
ſtengruft der katholiſchen Hofkirche hat geſtern Abend 
9 Uhr ſtattgefunden. Derſelben wohnten außer dem 
König Albert und dem Prinzen Georg zahlreiche 
Fürſtlichkeiten bei, deren Reihe der Kronprinz des 
deutſchen Reiches und von Preußen, Prinz Alfred 
von England und Erzherzog Carl Ludwig von 
Oeſterreich eröffneten. Außerdem waren Deputationen 
der preußziſchen, bayeriſchen und öſterreichiſchen Re⸗ 
gimenter, deren Chef König Johann war (darunter 
auch mehrere Offiziere ſeines in Danzig garniſoni⸗ 
renden Regiments) anweſend. Die zu der Feier 
eingetroffenen fremden Fürſtlichketten find größten⸗ 
theils heute wieder abgereiſt. — Die verwittwete 
Königin Amalie wird lünftighin den Titel Königin 
Wittwe führen. 


Die totale Mondfinſterniß des 4. No vbr 
: on Dr. Schorr. 
Vielleicht begünſtigt ein klarer Himmel am 
4. November Abends eine für die öſtlichen Gegen⸗ 
den Deutſchlands ſichtbare totale Mondfinſteruitz 
wahrzunehmen, die ſich dadurch von den gewöhnlichen 
Erſcheinungen dieſer Art unterſcheidet, daß beim 
Untergange der Sonne der bereits verfinfterte Mond 
aufgeht. Bekanntlich entſtehen die Mondfinſterniſſe 
dadurch, daß der Schatten der Erde, der durch die 
Sonne verurſacht wird, den Mond bedeckt, doch ge⸗ 
ſchieht dieſes nur in dem Falle, wenn die drei Welt⸗ 
körper, die Sonne, die Erde und der Mond, 
namentlich die beiden letzten, in ihren verſchieden⸗ 
artigen Bewegungen eine ſolche Lage annehmen, 


n Der Abend ift 
in dem kaumferkennbaren Waſſer⸗ 
1 ſetzen ſich die am Ufer aufgeſtell⸗ 
ten Lichter und Flambeaux ab; unter den Tauſenden 
der Berfammelten herrſcht lautloſe Stille. Da 
kommt ein Schiff, erhellt von Fallelſchein und ohne 
Nuderſchlag den ſtillen Strom herab; auf dem Hin⸗ 
terdeck bemerkt man den hell erleuchteten Baldach in 
im Fackelſchein, darunter, umgeben von dem Biſchof 


Dienſtag, 4. Nobeuber. 


dle Schulſtube, 


— 


(Aorgen-Ansgabe.) 


bladet“ ſchreibt ein Einſender, daß 


gegenwärtig herrſchende verderbenbringende Berfaj- bat die Kgl. Regierung 
durch eine Cabinetsordre des Königs wird allerdings ſungsſtreit weſentlich von den politiſirenden Dorf⸗ 


ſchullehrern herrühre, denn eine überwiegende An- 
zahl dieſer Species predige nicht nur außerhalb der 
ſondern auch in derſelben, von den 


und Aud. Mofle; in Leipfig: Eugen Fort und 
eumann⸗Harte; 


allen Kaerl. Bofauſtalten angenommen. 
aun Buchbar dl. 


1873. 


der in Dänemark Katholiken feine Stimme gab. — An Labrerverbeſſerunge 


er hieſigen Stadt die Summe 


von 950 9 überwieſen Hierin find von früheren Ver⸗ 


n 225 K enthalten, fo daß zur neuen Ver⸗ 


theilung eine Summe von 725 & bleibt. Es tft In 
die Kgl. Regierung dieſe Summe nicht 


bedauern, daß 
bier beſtehenden getrennten 


wenigſtens auf die zwei 


Dächern der Häuſer herab, auf den Marktplätzen Schulgemeinden, die katholiſche einerſeits, die evangeliſche 


und überall wo fle nur ankommen können, 
anſtatt als gewiſſenhafte Führer der Jugend ſich an 
die ihnen vorgeſchriebenen Lehrgegenſtände zu halten. 
Ein Schullehrer auf dem Lande könne, wenn er 
wolle, einen faſt unglaublich großen politiſchen Ein- 


fluß fowohl auf die Jugend in der Schule als auf 


die Eltern außerhalb derſelben ausüben und dieſe 
hätten nicht immer Verſtand genug, den ſchlechten 


olitit, | 


in Verbindung mit der Synagogengemeinde andrerſeits, 
verthellt hat. So erhebt die katholiſche Schuldeputation 
den Anſpruch, nicht nur von den 725 K, ſondern auch 
von den älteren 225 für 4 Lehrer ebenſoviel zu 
bekommen, als die evangeliſche für 5 erhält. Abgeſeben 
avon, daß die Leiſtungen beider Schulen in gar keinen 
Vergleich zu fiellen find, oürſte doch wohl ent⸗ 
ſein. daß die Katholiken zur Erhaltun 
ihres Schulſyſtems einen vollen Communa 


von dem guten Samen zu unterſcheiden. Ueberall ſteuerſat weniger aufbringen, als die Evangeliſchen 


höre man die politiſtrende Stimme des Schullebrere, 
namentlich bei Feſtgelagen und Berfammlungen; 
überall werbe er Stimmen für ſeine Partei und 
Abonnenten für feine Lieblingszeitungen; in feinem 
Haufe wie außerhalb deſſelben agitire er aus Leibes. 
kräften und ſei faſt allgegenwärtig. Wenn irgendwo 
eine Rednertribüne errichtet werde, dann erblicke 
man ſofort den Schullehrer auf derſelben; verſam⸗ 
melt ein Reichstagsmann ſich mit ſeinen Wählern 
in einer Kneipe, dann ſtelle ſich die unvermeidliche 
Schaar von Schullehrern ein und predige gegen 
König und Regierung, als wenn fie für die Herauf⸗ 
beſchwörung einer Revolution und nicht für das Be⸗ 
lehren der Jugend bezahlt würden. Daß die 
Regierung dieſes Treiben der Schullehrer ruhig an⸗ 
ſehe, ſei der größte Beweis von der grenzenloſen 
Langmüthigkeit, welche geradezu an Schwäche grenze. 
Daß aber noch außerdem einige dieſer Dorfſchul⸗ 
lehrer jährlichen Zuſchuß aus öffentlichen Mitteln 
und ſogar Neiſeunterſtützungen erhalten, das iſt dem 
Einſender ganz unbegreiflich. Entweder müßten, 
nach feiner Meinung, die Herren Lehrer ruhig ihr 
Geſchäft in den Schulſtuben ausüben oder ſie müßten 
ihren Abſchied ohne Penſton erhalten. 


Wanzig, den 4. November. 
* Die deutſchen Wahlmänner aus dem 


Wahltreiſe Neuſtadt⸗Carthaus hielten geſtern 


unter dem Vorſitz des Hrn. Rechtsanwalt Grolp 
in der Gambrinushalle eine Verſammlung ab, um 
definitiv die Candidaten für das Abgeordnetenhaus 
feſtzuſtellen. Der Herr Borfigende hob hervor, daß 
die Deutſchen von der freiconſervativen Partei an 
durch alle Schattirungen der 
hindurch dem gemeinſchaftlichen polniſch⸗ultra⸗ 
montanen Gegner gegenüber feſt zuſammenſtänden. Es 
wurden nun einſtimmig die beiden Candidaten feſt⸗ 
eſtellt und zwar iſt der Candidat für den erſten 
ahlgang Herr Gutsbeſitzer Piper⸗Smazin (Kreis 
Neuſtadt), der für den zweiten Wahlgang Herr 
Gutsbeſitzer Dieckhoff⸗Lindenhof (Kr. Carthaus). 
*—* Berent, 31. October. Bei den diesmaligen 
Wahlen konnte man mit Recht geſpannt ſein auf das 
Verhalten der katholiſchen Lehrer, weil ſie einerſeits 
U von der geiſtlichen Schulinſpection 


zum großen The 

befreit, andererſeits der Regierung für die gewährten 
sungen zu Dank verpflichtet find. | T 
Fürſt Bismarcks Wort | Ste: 


bedeutenden Unter 
Für den hieſigen Bezirk hat ſich 
über die Ultramontanen bewahrheitet: „Mit der einen 


Hand nehmen ſie die Wohlthaten des Staats in Em: 85 


fang, in der andern halten fie den gezüdten Dolch“ 


on den 4 hieſigen katholiſchen Lehrern wählten 3 ultras | Hals 


montan, 1 wählte gar nicht. Ein katholiſcher Seminar⸗ 
lehrer ſuchte einem etwaigen Conflict dadurch zu ent⸗ 
gehen, daß er 2 nicht als Wahlmänner aufgeſtellten 
P — 


daß ſie ſämmtlich in einer geraden Linie liegen; 

doch muß ſich auch der Erdſchatten bis auf den 

Mond erſtrecken, was namentlich ſich ereignet, wenn 

ee 8 Weltkörper ſich in feiner Erdnähe 
abet. 

Die Erſcheinung des 4. November bildet eine 
beſondere Art von Verfinſterungen, die Cleomedes 
der ältere 40 v. Ch. in ſeinem Werke über die 
Sphäre wegen ihrer Sichtbarkeit am Horizonte als 
horizontale Mondfinſterniſſe bezeichnet, dieſelben ge⸗ 
hören zu den felteneren Erſcheinungen. Die Zeit⸗ 
angaben für die einzelnen Contacte dieſer Finſterniß, 
die ſich auf die Elemente des Berliner aſtronomiſchen 
Jahrbuchs beziehen ſind nach mittlerer Königsberger 
Zeit (der Zeitunterſchied zwiſchen Königsberg und 
Danzig beträgt 7 Minuten 20 Secunven, die man, 
wenn man Königsverger in Danziger Zeit um⸗ 
wandeln will, von jener abziehen muß. D. R.) be⸗ 
rechnet die folgenden: 

Anfang der Mond finſterniß überhaupt den 4. Nov. 
3 U. 23“ Nachm. 


= 


Anfang der total. > 

Mittel „ „ < 

W u 

Ende der Mondfinſterniß über- 
e 0.0. 58. 5 

Der Untergang der Sonne in Königsberg mit 
Bezug auf die Strahlenbrechung der Atmoſphäre ge⸗ 
ſchieht um 4 U. 32 und der Aufgang des Mondes 
beinahe zu derſelden Zeit, folglich iſt deim Aufgange 
deſſelben ſchon der Eintritt des Kernſchattens auf 
ſeiner Scheibe ſichtbar. Die Dauer der totalen 
Verfinſterung beträgt 1 Stunde 19 Minuten. Die 
Sichtbarkeit dieſer Erſcheinung erſtreckt ſich über 
Aſten, Auſtralien, den öſtlichen Theil Europas und 
Afrikas, den Anfang derſelben wird man auch im 
nordweſtlichen Amerika wahrnehmen önnen. 

Der Aufang jeder Mondfinſterniß beginnt 
durch die Bedeckung des Mondes vom Halb⸗ 
ſchalten. Der alleinige 8 bringt laum 
eine Verminderung in der Intenſität des Mondlichte 
hervor. Die totale Verfinſterung wird ſichtbar mit 


liberal tei] Defterr. — j 7 
e ee bind b 180% geben 


und Juden. Darnach müßten doch wohl die Letzteren 
hervorragend berückſichtigt werden. — Das _biefige 
Seminar wird noch immer von einem clerikalen Cleriker 
geleitet, der ſeine pädagogiſche Bildung dokumentirt 
bat durch ein „Leben der Jungfrau Maria“, ſeine 
deutſche Sprachfertigkeit durch eine Geographie des 
gelobten Landes in polniſcher Sprache“, ſeinen Patrio⸗ 
tismus endlich durch eine am letzten Geburtstag des 
Kaiſers gehaltene öffentliche Rede über „die heiligen 
Zahlen in der Bibel“. Sapienti sat. — Für den Bau 
des hieſigen Seminars ſollen nunmehr die erſten 50,000 
Ag. definitiv angewieſen fein. Der ganze Bau ift auf 
150,006 % veranſchlagt, uns ſoll die ganze Einrichtung 
eine glänzende werden. 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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MeteorsiogiicheDepeihe vom 2. November. 


Barom. Tem. R. Wind. Stärke. Himmelsanficht. 
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dem Eintritte des Kernſchattens, der ſich Aufangs in 
einem grauen, oft etwas röthlichen Schimmer zeigt, 
wodurch für das bloße Auge ein Verſchwinden der 
Mondflecke bewirkt wird. Je tiefer der Mond in 
dieſem Schatten tritt, deſto röther wird der Farben⸗ 
ton, doch iſt es nicht ſchwer, auch dann durch Fern⸗ 
röhre die einzelnen Flecken des Mondes zu unter⸗ 
ſcheiden. Fällt das Schattencentrum ſelbſt auf den 
Mond, ſo erſcheint deſſen Farbe im tiefſten Schwarz, 
das nur etwas röthlich milancirt die größte Ver⸗ 
dunkelung hervorbringt. Nicht zu allen Zeiten ift 
der rothe Farbenton des verfiufterten Mondes der⸗ 
ſelbe, denn bie weilen ſcheint er grauer zu fein oder 
er ſpielt ins Roſafarbene. Bei einigen totalen 
Mond finſterniſſen verſchwand der Mond gänzlich, 
während der Himmel im herrlichſten Steruſchmucke 
ds 50 die Erſchei 
e bie Erſcheinung der grauen oder rothe 
Farbe findet man die Erklärung, daß dieſelven — 
dem ledesmaligen Zuſtande derſenigen Theile unferer 
Atmoſphäre abhängig iſt, welche die Sonnenſtrahlen 
bei ihrem Durchgange durch dieſelbe berühren und 
ſo verſchiedene Intenſitäten in dem Schatten her⸗ 
vorbringen. Die Farbe des total verfinſterten 
Mondes wird immer hellroth ſein, wenn die 
Atmoſphäre heiter und rein iſt, dagegen bewirkt eine 
dunſtige Luft bei bewölkter Atmoſphaͤre eine dunkel⸗ 
rothe oder graue Farbe. Völliges Verſchwinden des 
Mondee bei totalen Verfinfterungen beobachtete 
Kepler den 9. December 1601 und den 15. Juni 
1620, auch Hevellus nahm den 25. April 1642 in 
Danzig eine ſolche Finfternid wahr. Im Verlaufe 
5 ae — ſah man nur ein⸗ 
al dieſe nomen in London und 

Jani 1816. zwar den 10. 

Die Dauer der Abenddämmerung beträgt den 
4. November 2 Stunden 21 Minnten, dieſelbe endet 
um 6 Uhr 52 Minuten, folglich wird die Mond⸗ 
finfternis in ihrem Verlaufe während der Dämme⸗ 
rung ſich ereignen. (Oſtpr. Big.) 


— — 
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Henle Morgen 5 Ur wurde meine liebe] sR, & wen > & st f 
Marie, geb. 5 Weeds ute geſäͤete 
en RD lo des dessen ite getärte Zwichel 


. 5 a Wispel (19 Ctr.) 42 Thaler, deutſchen 
Ofen, den 3 November 1873, Majoran 3 Schſſl. 4 Thaler, beſte 


ad Kane Biden aan Sonn janere u. Pfeffergurken 
C. H. Jank, 


den 1. November 10 Nenſchottland 101 
Fiſcherſtraße No. 22, 


Parzellrungs⸗Anz 

dan bade Ge due babe 1a Dres 
u belegenen Gutes Lunau habe 

Gutsbeſitzer Queisner auf Alt:Beelit be⸗ 

auftragt, was ich den einzelnen Intereſſenten 

biemit anzeige. 

Bangſchin, den 25. October 1873. 


von Kries. 


achdem der vorläufige Ausbau meiner beiden Geſchäfts⸗ 
lokale beendet iſt, zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
neben meinem 


Dackwaaren-Geſchüft 


Uhr Abends unſere vielgeliebte Schweſter, 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
Technau, geb. Glodde, in ihrem vollendeten 


a ER a GE 

9 n al 2 1 
beſonderer Meldung Lauggaſſe No. 8 einen Räucher⸗Lachs, ashes. morin Material und Offener 
Die trauernden Leidtragenden. eine a Pfund 17 Sgr., in Poſten von 20 Pfd. ſchäft und außerdem umfangreiche Gaſtwirth⸗ 


ſchaft und Bäckerei betrieben, mit neuen Ges 
bäuden, Garten und Kegelbahn, ſoll Todes⸗ 
falles halber günſtig verkauft werden. Zur 
Uebernahme des Ganzen ſind 4000 4% er⸗ 
forderlich. Näheres unter Abreſſe 313 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein altes renommirtes Uhrmacher⸗ 
Geſchäft in Danzig iſt Seel 


alber zu verkaufen. 5 
We . ers 00 


an 15 Sgr. verſende gegen Nachnahme. 
Friſchen Silber⸗Lachs 
desgleichen zum billigften Preiſe, wenn Fang. 
. Künert 
in Colbergermünde. 


Wrucken 


ſchöne Kochwaare, verkäuflich in 
291 N Adi. Hallen bel Meme. 


) . EEC 

unſch⸗Syrup 

von Jos, Selner in Düſſeldorf, Hol 

lieferant Sr. Maſeſtät des deutſchen Kalſers, 10 
empfie 9927 


bit ( 
A. Fast, Langenm. 34. 
H. Hertell. Buchhalter, 


Pfefferſtadt 51, 4. Glage, ertheilt Unterricht 


8 N f ' in einf. wie bopp. ital. Buchführung, im kaufm. 
27 n Br - > ee) | Rechnen, Correſpondenz und Wechjellunbe; 
2 & & einher kaufm. Bücher und Gorseiponben 


Große Auction h fler 
von Paletots, Mänteln ꝛc. in Berlin. 


Montag, den 10. November er., Morgens von 9 Uhr an, 
ſollen in der Jägerſtraße No. 13 in Berlin eine große Anzahl 


ausrangirter Paletots, Mäntel 
und Pelzüberzüge von Eiſenbahn⸗Beamten 


gegen baare Zahlung“ verſteigert werden. 2 
Krieger, 


Königlicher Auctions: Commiflar, Mauerſtr. 74. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn 
Moritz Chaskel 
hierſelbſt die Sub⸗Direction für die Provinzen: 
das Großherzogthum Poſen, Oft: und Weſtpreußen, 
Pommern und Schleſien, und zwar mit dem Domieil 


Alen. Denjenigen und vorzüglich 
den Bea die unſerm Gats 
ten, Vater und Schwiegervater, dem zu 
Hofbeſi er Herr Auton Wilke am 
31. v. Mts. die letzte Ehre erwieſen, 


Conditorei 


in dem Hauſe 
Lanagaſſe 7 
eröffnet habe. 


Mich auf das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
ſtützend, erlaube ich mir auch mein neues Unternehmen 
dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums er⸗ 


gebenſt zu empfehlen. 
Hochachtungsvoll 


Julius Schubert, 


Langgaſſe 7 u. 8. 


ſagen wir hiermit unſern tiefgefühl⸗ 

ten Dank. 

Neukirch, den 1. November 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Die bei der Plenendorfer Schleuſe bele⸗ 


werden. 

Es iſt hiezu ein Lieitatlons⸗Termin auf 
Montag, den 10. November e., 
Vormittags 9% Uhr, 

im dem Schleuſenhauſe bei Plenendorf ans 
geſetzt, zu welchem Pachtliebhaber hiermit 
elng laden werben. 

Die Pachtbedingungen werden in dem 
Terwine bekannt gemacht werden, können 
jedoch auch vorher bei dem Schleuſen⸗In⸗ 
ſpector Krohn eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Octoher 1873. 

Der atze epeczer⸗ 

egner. 


Bekanntmachung. 

Behufs Beſetzung der erledigten Pfarr / 
ſtelle bei der hieſigen Steindamm » Bols 
niſchen Kirche fordern wir Bewerber, welche 
der polniſchen Sprache mächtig fein müſſen, 
bierburch auf, unter Einrechung ihrer Zeug⸗ 
nie bis zum 1. December er. bei uns ſich 
zu melden. 

Königsberg, den 24. October 1873. 


agiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Stadt. 


theilt Herr Braumeiſter Blank, Böhmi⸗ 
Landsberger 
Der. 6 
sine Directrice fürs Pußgeſchäft, die 6 
’ Sabre auf einer Stelle in can Ki 
Stadt war, empf. 3. 15. Novbr. J Hardegen. 


(Ei gebild. Wirtbin in geſetzten Jahren 
empf. zur ſelbſiſtändigen Führung einer 
Landwirtoſchaft J Hardegen, Jopengaſſe 57. 
m junge Dame, die Deulſch, Polnſſch u. 

Fronzöſiſch ſpricht, in allen Handarbeiten 
ſehr geübt und fähig iſt, jede Haushaltung 
ſelbſtſtändig zu leſten, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ein paſſendes Engagement. 2 
werden in ber Exped. d. Ztg. unter 293 er⸗ 


beten. 

Ein tücht. Landwirthin, Kinderfrau und 
AKochin, empf. d. Geſ.⸗Bur Kohlenmarkt 30. 
Leltunas füdtge und feine Firmen in Roggen 
welche in Dresden und Böhmen vertreten 
zu ſein wünſchen, erſuche ich um Aufgabe 
ihrer Adreflen. 
1 ©. Wohlfahrt, Dresden. 


ſind zu haben in Marienburg, Mittelmühle. 


Gold⸗ und Silberfiſche, 
kleine Schildkröten, 


wie überhaupt ſämmtliche Aquariengegen⸗ 
ſtände empfiehlt in reicher, ſchöner Auswahl 
die Aquarien Handlung von 
August Hoffmann, 
Helligegeeiſtgaſſe 26. 


albweißes Tafelglas 


öner Qualität billigft bei 
8500 25 Bago Gesller⸗ Danzig. 


1 Shot” Zulpen-Zwieheln 
re Langeſuhr No. 49. 


Hoyolzoerkauf. 


Aus einer Streitmaſſe werde i 


Bekanntmachung. 
" Bufolge Verfügung vom 26. d. Mts. ist 
am heutigen Tage die unter der gemein⸗ 


Ein Primaner oder Secundaner 
wird für einen Knaben zur Aufficht 
in den Schularbeiten gesucht Lang⸗ 
gaſſe 20, 2 Treppen. (343) 


uten f 
9 Ferbinand ele Cen begab Poſen, Freitag a le Se d. 3 1 
u, Bi au an. Dee 1er g. Seeder eee en 
D — er Da ne 1. 5 5 
ben Benet, daß siehe in Ahorn ihren { ber. Damnfianeieemlhle en 


A” 


Rebensverficherungs-Banf auf Gegenſeitigkeit. 


gangbaren Artikels werden tüch- 
tige Agenten gegen gute Provision 
gesucht. Kaufmännische Kennt- 


u 
an den Meiftbietenden Pane baare Zahlung 
verkaufen. Die Hölzer können ſtets beſi tigt 
werden; das Vermeſſungs⸗Regiſter liegt in 
meinem Bureau zur Einſicht vor. (256 


itz hat. . 
T 85 den 30. October 1873. 
Wönigl, Freis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


2 Der Verwaltungsrath. Der General:Director. Bromberg, 31. October 1873. nisse. gend nicht: erforder 
Bekanntmachung. Dr. rer | Dr. Rejewski. Der Rechts⸗Anwult und Notar. 6e and in 1 7 non 


Zufolge Verfügung vom 27. October cr. 
iſt in unſer Firmenregiſter eingetragen, da 
die Firma „N. Neumann“, (Inhaber Kauf 
mann Nehemias Neumann zu Thorn) er⸗ 


ser Zeitung unter 184 schleunigst 
abzugeben. 
Ein Comtolriſt wird für ein 


m Anſchluß an obige Bekanntmachung erkläre ſich, daß ich mein Bureau ( zen zog peu st ; 
in Holen Prübleniraße 26, befindet, woſelbſt ich Bewerbungen für General-, 6. A. W. Hayer’s Weisser Brustsyrup: 


l it. ö Special⸗ f i Ei ügliches Geuuß⸗ u. Hank 
sche I 1, den 29. Deiober 1873, men 8 Agenturen entgegennehme und zu jeder anderweiten Aus mitte, e 40 a > Fabrikgeſchäft geſucht. Selbſi⸗ 
3 reis . ſolge we u 
üniglichen rte, Gericht. m Poſen, den 29. October 1873. Gang dez a bränltet in feſchrlebene, Dfierten find in der 


Exped. d. Ztg. unter No. 204 ein- 


Bain, Rcinburger @tr. Abet . e 11 
acht vorräthig in Danzig be e r mein u. 
— — Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ ich einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
pel in Marienburg. (8916 bildung. e 


0 Albert Kleiſt. 
Ein ſtarker 3jähriger gut 


Ein junger Mann, der die Material» und 
angefleiſchter Bulle 


Weinhandlung erlernt, der poln. und 
ſteht zum Verkauf bei 
’ Mu 


Paris 1867, iſt nach wie vor, außer in 
der Fabrik, 


Zn e e der neuen Synodalorbnung 


245) Moritz Chaskel. 
Koſſyer 
Maſchinen Preßtorf. 


Herr Ad. Nohleder, Böttchergaſſe 2, 
Gafibof „Stadt Marienburg“, Reitbahn 2, 
Unierzeichneter per Correſpondenztarte, 


deutſchen Sprache mächtig iſt und genenwärs 
tig in Condition ſteht, ſucht von ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. 

Gefällige Offerten werden unter B. H. 18 
Mewe poste restante erbeten. 275 


neue Ordnung in keiner Weiſe berührt 
werden, jreubig begrüßt haben, von ben 
Unterzeichneten eingeladen. 

Königsberg, den 23. October 1873. 


v. Goffler, a; ent Ra on bei Garthans. 6. Hey er. 125) a ge en) 3 8 a — . 
Kanzler u. Chefpräſident. uperintendent. 2 2 * ; 
be, a Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung Ein Hotel, 

von 


in dem ſeit Jahren Reitauration und Kaffee 
wirthſchaft mit gutem Erfolge betrieben, an: 
hei ein Garten fürs Geſchäft eingerichtet, 
Hauptvergnügungsort Danzigs, Eiſen⸗ und 
Pferdebahn paſſirend, iſt Veränderung halber 
fofort zu verlaufen, Adr. unt. 327 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Des ſchuldenfreie Grundſtück Pie ſerſtabt 
No. 5, deſſen Werth auf 6700 taxirt 
iſt, fol aus freier Hand verkauft werden. 
Das Nähere zu erfragen Langgarten 5 950 
F. Elsner. 3 l 
Din ſchönes Gut, 500 Morgen groß, 
& mit vollem Jupentarium, unweit 
der Dirſchau⸗Danziger Eiſenbahn, an 
der Ebauſſee in fruchtbariter Gegend 
gelegen, ſoll ſogleich billig verkauft 
en, Neflectanten oder Vermittler 


2 . 
Superintendent. Superintendent. 
Neumann⸗Poſegnick, Dr. Schrader, 
Rittergutsbeſitzer. rov.⸗Schulrath. 
Mittwoch, den 5. Novbr., 7 Uhr Abends, 
gegen eitige Begrüßung im aale der 
deutſchen Reſſource. (239 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Das deutſche Scatſpiel. 


Anleitung zum Scatſpiel für heitere und 
gemüthliche Seelen. Preis 10 Sgr. 


Hol- Auction. 


Damage 0 den 6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, und noͤthigenfalls Frei⸗ 
tag, den 7. November er., werde ich räu⸗ 
mungshalber auf dem Pommerſchen Güter⸗ 

Bahnbof zu Danzig an der Allee: 
2500 Stüc trockene Kron und 
Mittel fichtene Bohlen und 


Bretter, 
500 Stück trockene eichene Bohlen 


Roman Plock, 
DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenſio nen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. (5632 


Auction. 


„ Wirthſchaftsverüän⸗ 7 Ts aser 

sh derungshalber bes “RE 
abſichtige ich meine Original⸗Negretti⸗Stamm⸗ 
heerde, reine Kentzlin⸗Hoſchtitzer Abkunft, vide 
Dent, Heerdbuch, 1871, S. 107, ca. 700 Köpfe 
and Bretter ſtark Mütter tragend) in öffentlicher Auction 


n verſchiedenen Dimenſionen, fowie eine 
dee eee 1873, 


fen. 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkau⸗ Specielle Verzeichniſſe nebſt Verkaufsbebingungen auf Wunſch gratis franco zuge⸗ 


en, wozu ganz ergebenſt einlade. ſan 
Te Arndt, Neuendorf Maſſow . Bahnhof Stargard 


Agenten geſucht 
für eine leiſtungs fähige Ci⸗ 
garren⸗ Dütenſabrik. Gefällige 
Anfragen nebſt A751 e s Angaben 


b Chi . efoͤrdert die 
Aun onde: zpebition v. u 


3 Moſſe in Breslau. 


Für ein renommirtes 
Cigarren u. Tabaks⸗Ge⸗ 
ſchaͤft in Danzig wird ein 
Gehilfe vom 1. Januar 
geſucht. au . e 
Ein Commis und ein 
Lehrling 


5 
f ET 


Ä 


eingewalzie Bleiplatten, 


tärte 7 mill., 


Offerte erbeten sub B. 4786 durch die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
e 5 10 . ll 
Nurch das land wirtschaftliche Central: 
D Berforgunge:Bureat der Gewerbe⸗Buch⸗ 


Kühn & E 1 3 * 
25 Ae Leet i. Pomm., daten 107. are e och me b e Mes, v. d. 
= 29 Deco Beam 8 N 
ae 858 C. Maas. — Neuendorf. Fete J e Hof 1. Fab Audoleh Miſchke in Danıia 


do de gien No. 8125 
verwalter, 15 Sag. div. Gärtner 0 81 
2 : it , 
us el, © unverb. Torſter at tauft zurück die Expedition der Dani. Ata. 


„N. 

Geh. u. Tant.; 4 tüchtige Breuner mit 

Tant; 2 3 — 

Geh. u Tan, Cen e 8 Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemaun in a 


3 r . Di 
Ein eiſerner Ofen, Geschlechts- onen, gan een Dr. Eduard Meyer, 
8 4 ervenzerrũttu . heil ündlich und 1 1 
n en 2 337 — Pele aa veiner Heil- Anstalt Berlin, Wilhelmſtraße 9 7 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30. | Specialarzt für Frauenkrank eiten, Geſchlecge 
— | Prospecto gratis. [69499224 | krankheiten ie. Ausw. brieflich. 7 


bis 120 &, 2 Eleven für große Güter 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. ( 


cine. 


bei Died 


